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schenPräsidentenist auchelf Jahre nach
PrinzessinDianasTodimmernocheinestar-











Vor allem bietet es die.Möglichkeit, einen
modernenKult zu etablieren,der sich im
Zuge politischerOpportunitätenund kom-
merzieller Interessensteuern und nutzen















Verbindungmit einer Kirche - meist recht





















11Die Welt vom 2. April 2008.














































13KarlJaspers, Der philosophischeGlaube, Frankfurt!
M. 1958,S. 113.
14Jaye Derrick etaI., Parasocialrelationshipsand self-
discrepancies:Faux relationshipshavebenefitsfor low
self-esteemindividuals, in: Personal Relationships, 15
(2008)2, S.261-280.
























































gebrachtwerden.Noch fünf Jahre nach























. terbunden.So ist esauchnichtverwunder-


















die HerrscherindesPop, die als "amhär-
testenarbeitendeFrau im internationalen
Showgeschäft"f!gilt. Mit ihremHang zur
selbstquälerischenDarstellungslusterfindet
sie sichals ein Kind der Zeit immerneu,
f FrankfurterRundschauvom 15.Dezember2006;
Ulrich Steuten/HermannStrasser,Die heiligeDiana,
in:DieWeltvom25.August2007.,Peter E. Müller, Material Girl, in: Die Welt vom 16.
August 2008,S. 32.




























kurz vor ihremnatürlichenTod "an der
FrontdesElends",111nämlichin denSlums
von Kalkutta,und kümmertesichum die
Ärmstender Armen.Obwohl ihr soziales
Engagementdasdes"kümmerlichentwickel-
ten,verwöhntenUpper-Class-Girls"sicher-




f Vgl. WernerStark,The SocialBond:An Investiga-
































































114Vgl. L. de Winter (Anm. 12),S. 196.












































116Tatsächlichinspirierteder Tod von Diana den
SchriftstellerRobertMenassezu einemMärchenbuch





















































118Vgl. Helmut-MariaGlogger,Diana. Eine Frau
suchtihrLeben,München2007.










































niell mit seinenEmpfängenund Besuchen,
119Vgl. L. deWinter(Anm.10),S.200.Zur MUtter-
rolle vgl. auchMechthildJansen,Der feministische
Diskurs: Diana und die Emanzipation,in: Sabine
Berghahn/SigridKoch-Baumgarten(Hrsg.),Mythos
Diana - von der Princessof Waleszur Queenof
Hearts,Gießen1999,S.193ff.


















































wie die Biografinmeint,trotz ihrer Hinterhältigkeit
immernochbessergewesenseialsalleumsieherum.
f2 RebekkaHabermas,The People'sPrincess.Heili-





































In jedem dieser mariengleichenZüge
wurdesie- freilichunterstÜtzt,überzeichnet
undvorangetriebenvonMassenmedienu d
Kommerz- zurProjektionsflächevi lfältiger,
auchambivalenterIdentifikationsbedürfnisse.
MassenmedialeModellierungwie auchdie
drängendenErwartungshaltungenihrerVer-
ehrerformtensiezueinerderherausragenden
säkularenHeiligendesausgehenden20.Jahr-
hunderts,posthumzu einerIkone,diepass-
genaumit den unspezifischenreligiösen
OrientierungeneinermodernenGesellschaft
korrespondiert.
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